
 

 

Erfahrungsbericht Austauschprogramm - experience report  

TEIL 2 - part 2: Beschreibung und Bewertung - Description and Evaluation 

Major bzw. Studiengang an der Leuphana - 
study programme at Leuphana University 

Management & Entrepreneurship 

Minor bzw. Unterrichtsfächer -  
minor or subjects (for teacher training students) 

      

Studienniveau - study level  Bachelor    Master    Doctorate  

Fachsemester, in dem der Studienaufenthalt stattfand - 

semester in which the study abroad took place 
3 

Gasthochschule - host University San Diego State University 

Land - country USA 

Zeitraum - study period 
 Wintersemester - winter semester  20       
 Sommersemester - summer semester 20   

Ankunft/Abreise - arrival/departure 08/03/2023  -  12/19/2023 

Verkehrsmittel - transportation Bus/Bahn/Auto 

Kursangebot - course offerings 

 Festgelegtes Studienprogramm ohne Wahlmöglichkeiten  
fixed study programme 

 Kurse können nur an einer bestimmten Fakultät/aus einem bestimmten Studienprogramm gewählt werden, bitte nennen  
courses can only be selected from a specific department/programme of study, please specify 

      

 Kurse können fächerübergreifend aus dem gesamten Kursangebot gewählt werden  
courses can be chosen from the full range of courses across all subjects 

Unterrichtssprache  
language of instruction 

Englisch 

Anerkennung - credit transfer 

Kurs/Modul an der Gasthochschule 
course/module at host university 

Modul an der Leuphana bzw. „Zusatzleistung“ 
module at Leuphana University or “additional course” 

Digital & Social Media Analytics Marketing und soziale Verantwortung 

Advertising Campaigns Research Project 

Advanced Topics of Advertising Psychology of Negotiation 

Business Aspects of Film Entrepreneurial Project 

            

            



  
3 

Kosten - costs 

Visum (falls zutreffend) - 
visa (if applicable) 

$510 
Weitere studienrelevante Kosten (Bücher, Labgebühren etc.) - 
other study related costs (books, lab fees etc.) 

0 

Reisekosten - 
travel costs  

910€ 
Freizeit -  
leisure 

ca. 
$300/Monat 

Unterkunft pro Monat - 
accommodation per month 

$850 
Studiengebühren (falls zutreffend) -  
tuition fees (if applicable) 

$7000 

Lebenshaltung pro Monat - 
living per month 

$200 
Vermittlungsgebühren (falls zutreffend) -  
agent fees (if applicable) 

0 

Zusammenfassung -Summary 

Bitte beschreiben Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und bewerten Sie den Studienaufenthalt im Ausland unter 
Berücksichtigung der folgenden Punkte. Bitte verwenden Sie keine personenbezogenen Daten wie Namen etc. Sie 
können gerne bis zu drei Fotos einfügen, bitte achten Sie auch hier darauf, dass keine Personen erkennbar sind.  

Please describe your personal experience and review your experience abroad considering the following aspects. 
Please do not use personal data like names etc. You are welcome to include up to three pictures without people who 
could be recognized. 

• Vorbereitung (Planung, Organisation, Bewerbung an der Gasthochschule)  
preparation (planning, organization, application to the host university) 

• Angebote für Incomings (Orientierungsprogramm, Sprachkurse, Buddy und/oder Tandem Programm, etc.)  
support for incoming students (orientation program, language courses, buddy and/or tandem program, etc.) 

• Unterkunft (selbst gesucht oder organisiert durch die Gasthochschule, Studierendenwohnheim oder privat, 
Standard, etc.) 
accommodation (arranged by the host university yes or no, student dormitory or private, standard/quality, 
etc.) 

• Nachhaltigkeit (Reisen etc.) 
Sustainability (green travel etc.)  

• Studium (Kursangebot, Unterrichtssprache, Qualität, etc.)  
study (courses offered, language of instruction, quality of instruction, etc.) 

• Alltag und Freizeit  
daily life and leisure 

• Fazit (beste/schlechteste Erfahrung, Weiterempfehlung ja/nein) 
conclusion (best/worst experience, recommendation yes/no) 

Kurz gesagt: Auch wenn sehr hohe Kosten auf einen zukommen, ist es ein Auslandssemester an der SDSU zu 100% wert. 

 

Auswahl der ausländischen Hochschule 

Bereits zu Beginn meines Masterstudiums an der Leuphana Universität wusste ich, dass ich im 3. Semester gerne ins 

Ausland gehen würde. Da es an der Leuphana leider keine Partneruniversitäten für Masterstudierende in den USA oder 

Kanada gibt, habe ich mich selbstständig als sogenannte Freemoverin auf die Suche nach einer passenden Universität für ein 

Auslandssemester begeben. Nach längerem googlen bin ich auf CollegeContact aufmerksam geworden und habe mich 

beraten lassen. Für mich stand von Anfang an fest, dass ich gerne in ein englischsprachiges Land möchte und somit kamen 

für mich vor allem Kanada und die USA in die engere Auswahl. Letzten Endes habe ich mich aufgrund der verhältnismäßig 

günstigen Studiengebühren ($7000), dem fast durchgehend gutem Wetter und der positiven Erfahrungsberichte für die San 

Diego State University in Kalifornien entschieden. 

 

Bewerbung an der SDSU 

Nach der ersten Beratung von CollegeContact  (CoCo) wurde mir direkt eine Checkliste bzw. Bewerbungsanleitung 

zugesendet, in der alle wichtigen Informationen standen. Sobald ich alle nötigen Unterlagen zusammen hatte, habe ich diese 
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an meine CoCo-Ansprechpartnerin gesendet, die meine Unterlagen dann auf Vollständigkeit geprüft hat. Sobald meine 

Unterlagen vollständig waren, wurden sie von CoCo an die San Diego State University gesendet. Das lief alles sehr 

problemlos ab und schon eine Woche später erhielt ich die Zusage der SDSU.  

 

Anreiseplanung 

Sobald ich wusste, dass ich den Platz an der SDSU habe, musste ich in die konkrete Planung gehen. Dafür musste ich mich 

zuerst um ein F1-Visum kümmern, wofür ein I-20-Form benötigt wird, welches mir von der SDSU ausgestellt worden ist (per 

Mail). Ich habe einen Visumsantrag bei der amerikanischen Botschaft gestellt, musste sowohl die Antrags- als auch die 

SEVIS Gebühren zahlen und mir einen Termin aussuchen, um nach Berlin ins amerikanische Konsulat zu fahren. Im Konsulat 

musste ich alle wichtigen Dokumente in ausgedruckter Form dabeihaben. Dazu gehört auch ein finanzieller Nachweis, dass 

man, ich glaube, $15000 Dollar besitzt. Da ich mein Auslandssemester selbst finanziert habe, ohne finanzielle Unterstützung 

meiner Eltern, hatte ich keine $15000 auf dem Konto, was aber kein Problem war, da mir das Bafögamt einen Nachweis über 

ca. $10000 ausgestellt hat und den Rest konnte ich selbst nachweisen. 

 

Kosten & Wohnen 

Ich habe für meinen Hin- und Rückflug aus Hamburg 915€ gezahlt, allerdings habe ich meinen Rückflug auch direkt so 

gebucht, dass ich noch einen Zwischenstopp in Chicago habe, um dort noch ein wenig Zeit zu verbringen. Den Flug kann 

man also wahrscheinlich auch ein Tick günstiger buchen. Die Bewerbungsgebühr für die Uni betrug $175 (damals ca. 16€), 

der Visumsantrag $160 (ca. 152€), die SEVIS Gebühr $350 (ca. 325€), die Tuition Fee $7000 (ca. 6540€), die Hansemerkur 

Auslandskrankenversicherung 389,3€ und die Application Fee + PPA für mein Shared Room mit einer Schiebetür in der Mitte 

betrug zusammen $2020 (ca. 1877€). Das PPA ist so eine Art Kaution, das heißt damit wurden auch meine letzten 2 

Monatsmieten gezahlt. Monatlich musste ich für mein Zimmer $799 zahlen, aber da ich nur für ein Semester da war und kein 

ganzes Jahr kam noch ein Aufschlag von $150 pro Monat drauf. Ich hätte mich am Ende meiner Zeit auch selbst um eine/n 

Nachmieter*in kümmern können, aber da ich nicht wusste, ob ich im Januar jemanden finde und lieber kein Risiko eingehen 

wollte, habe ich mich dazu entschieden die $150 pro Monat zu zahlen. Hätte ich mich selbst um eine/n Nachmieter*in 

gekümmert, wäre trotzdem auch noch eine Bearbeitungsgebühr vom Wohnheim angefallen. 

Mit meiner Wohnsituation war ich, abgesehen vom Preis, jedoch sehr zufrieden. Mir war es sehr wichtig nicht nur mit 

Deutschen zusammenzuwohnen, sondern am liebsten mit Amerikaner*innen und ich hatte Glück und lebte mit 4 

Amerikanerinnen zusammen. 

Das 5025 Wohnheim ist 20min zu Fuß von der Uni entfernt, es wird aber auch alle 20min ein Shuttle angeboten, der einen in 

ca. 5min zur Uni fährt. Das Wohnheim hat ein Gym, einen Pool, mehrere Grills und richtet auch einige Events aus. Ein paar 

meiner Freunde wohnten direkt am Pacific Beach mit fußläufiger Strandnähe, was ich sonst auch jedem empfehlen kann. Die 

meisten, die ich kannte mussten dann allerdings mit Preisen zwischen $1200 und $2000 rechnen. Gibt aber bestimmt auch 

Ausnahmen       . Zudem kommt man in San Diego nur schwer mit den Öffis von A nach B. Von der Uni bis zum Strand 

braucht man bspw. Mit dem Auto 20min und mit dem Zug bzw. Bus dauert das 1,5h. Ich hatte nur für einen Teil meiner Zeit 

ein Auto, was ich mir mit Freunden geteilt habe (ca. $400/Monat) und bei Dirtcheapcarrental ausgeliehen habe und auch 

wenn das noch einmal Extrakosten sind, erhöht ein Auto schon enorm die Lebensqualität in San Diego, da man viel schneller 

überall ist und auch einfach mal spontan nach LA oder sonst wo düsen kann. 

All in all ist das Auslandssemester wirklich sehr teuer, ich würde schätzen, dass selbst wenn man sparsam lebt, Kosten 

zwischen 20k€ und 25k€ auf einen zukommen. Das klingt erst einmal sehr viel, aber wenn man sich rechtzeitig bemüht, kann 

man sich auf DAAD, Fullbright oder andere Stipendien bewerben und dann kriegt man das schon gut gewuppt. Ich hatte das 

Glück Auslands BAföG zu bekommen und somit wurden 5600€ meiner Studiengebühren, 1000€ meiner Flüge und 150€ 

meiner Krankenkasse gezahlt ohne dass ich da etwas zurückzahlen muss. Zudem habe ich monatlich einen Betrag 

bekommen, von dem ich 50% zurückzahlen muss. Und ansonsten kann ich euch nur empfehlen: Fangt so früh wie möglich an 

zu sparen. 

 

Leben in San Diego 

San Diego ist eine ultravielfältige Stadt. Die Strand- und Baynähe ermöglicht es einem zu surfen, wakeboarden, windsurfen, 

ect. Auf der anderen Seite ist man sehr schnell in verschiedenen Nationalparks wie bspw. Joshua Tree oder Yosemite. Wenn 

man ganz in den Norden Kaliforniens nach Mammoth fährt, kann man Snowboarden oder Skifahren. San Diego ist nur 20min 

von Mexiko entfernt, 3h von LA, 4h von Las Vegas, 8h von San Franscisco. Es gibt wunderschöne Wandertrails in San Diego 

und Umgebung. Dann gibt es aber auch total viele Sportevents, seien es Unisportevents wie zum Beispiel Football oder 

Basketballspiele oder die Baseball games der Padres oder die Fußballspiele der San Diego Wave Frauen. Und was natürlich 

auch nicht fehlen darf, es finden wirklich jede Woche sehr viele Partys statt. Von Poolparties bis zu Parties in Clubs ist wirklich 
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alles mit dabei. Die Stadt ist wirklich sehr vielfältig und es gab keinen einzigen Tag, an dem mir langweilig war oder an dem 

ich nicht wusste, was ich tun soll. 
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